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§ 6 HJagdG – Eigenjagdbezirke 

(1) 1In einem Eigenjagdbezirk bis zu 150 Hektar dürfen nicht mehr als zwei Personen 
jagdausübungsberechtigt sein. 2Für größere Eigenjagdbezirke kann je angefangene 75 Hektar eine 
weitere Person jagdausübungsberechtigt sein. 

(2) Haben sich Eigentümer zusammenhängender Grundflächen gegenseitig das Miteigentum an 
diesen Flächen zu einem geringen Bruchteil durch Rechtsgeschäft übertragen, so gelten diese 
Grundflächen nicht als im Miteigentum einer Personengemeinschaft im Sinne des § 7 Abs. 1 Satz 1 
Bundesjagdgesetz stehend. 

(3) 1Wird auf die Selbstständigkeit eines Eigenjagdbezirks durch einvernehmliche Erklärung 
gegenüber der Jagdbehörde verzichtet, sind die Flächen angrenzenden Jagdbezirken anzugliedern. 
2Der Verzicht wirkt auf die Dauer der Mindestpachtzeit. 

(4) 1Die Jagdbehörde ist zuständig für die Erklärung nach § 7 Abs. 3 Bundesjagdgesetz. 2Sie kann 
bestimmen, dass die Jagd in diesen Bezirken nur unter Beschränkungen ausgeübt werden darf. 3Als 
eingefriedet gelten Grundflächen, die gegen das Ein- und Auswechseln von Schalenwild dauernd 
umzäunt sind und keine Einsprünge besitzen. 

§ 8 HJagdG – Jagdgenossenschaft 

(1) 1Die Jagdgenossenschaft ist eine Körperschaft desöffentlichen Rechts. 2Für die Aufsicht gelten die 
§§ 135, 137 bis 143 (mit Ausnahme von § 141 Satz 2) und 145 der Hessischen Gemeindeordnung in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 7. März 2005 (GVBl. I S. 142), zuletzt geändert durch Gesetz 
vom 24. März 2010 (GVBl. I S. 119), entsprechend. 3Die Aufsicht wird von den Jagdbehörden 
ausgeübt. 

(2) Die Jagdgenossenschaft hat sich eine Satzung zu geben, die der Genehmigung der Jagdbehörde 
bedarf. 

(3) Gehören zu einem gemeinschaftlichen Jagdbezirk Flächen verschiedener Gemeinden oder 
abgesonderter Gemarkungen, so wird der nach § 9 Abs. 2 Satz 3 Bundesjagdgesetz zuständige 
Gemeindevorstand von der Jagdbehörde bestimmt. 

(4) Sind die Grundstücke mehrerer Eigentümer einem Eigenjagdbezirk angegliedert, so bilden diese 
Personen eine Jagdgenossenschaft zur Vertretung ihrer Rechte (Angliederungsgenossenschaft). 

(5) Umlagen der Jagdgenossenschaft können wie Gemeindeabgaben beigetrieben werden. 
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Bundesjagdgesetz 
 

2. Eigenjagdbezirke 

§ 7  

(1) Zusammenhängende Grundflächen mit einer land-, forst- oder fischereiwirtschaftlich nutzbaren 
Fläche von 75 Hektar an, die im Eigentum ein und derselben Person oder einer 
Personengemeinschaft stehen, bilden einen Eigenjagdbezirk. Die Länder können abweichend von 
Satz 1 die Mindestgröße allgemein oder für bestimmte Gebiete höher festsetzen. Soweit am Tag des 
Inkrafttretens des Einigungsvertrages in den Ländern eine andere als die in Satz 1 bestimmte Größe 
festgesetzt ist, behält es dabei sein Bewenden, falls sie nicht unter 70 Hektar beträgt. Die Länder 
können, soweit bei Inkrafttreten dieses Gesetzes eine solche Regelung besteht, abweichend von Satz 
1 bestimmen, dass auch eine sonstige zusammenhängende Fläche von 75 Hektar einen 
Eigenjagdbezirk bildet, wenn dies von Grundeigentümern oder Nutznießern zusammenhängender 
Grundflächen von mindestens je 15 Hektar beantragt wird. 
(2) Ländergrenzen unterbrechen nicht den Zusammenhang von Grundflächen, die gemäß Absatz 1 
Satz 1 einen Eigenjagdbezirk bilden. In den Fällen des Absatzes 1 Satz 3 besteht ein Eigenjagdbezirk, 
wenn nach den Vorschriften des Landes, in dem der überwiegende Teil der auf mehrere Länder sich 
erstreckenden Grundflächen liegt, für die Grundflächen insgesamt die Voraussetzungen für einen 
Eigenjagdbezirk vorliegen würden. Im übrigen gelten für jeden Teil eines über mehrere Länder sich 
erstreckenden Eigenjagdbezirkes die Vorschriften des Landes, in dem er liegt. 
(3) Vollständig eingefriedete Flächen sowie an der Bundesgrenze liegende zusammenhängende 
Grundflächen von geringerem als 75 Hektar land-, forst- oder fischereiwirtschaftlich nutzbaren Raum 
können allgemein oder unter besonderen Voraussetzungen zu Eigenjagdbezirken erklärt werden; 
dabei kann bestimmt werden, dass die Jagd in diesen Bezirken nur unter Beschränkungen ausgeübt 
werden darf. 
(4) In einem Eigenjagdbezirk ist jagdausübungsberechtigt der Eigentümer. An Stelle des Eigentümers 
tritt der Nutznießer, wenn ihm die Nutzung des ganzen Eigenjagdbezirkes zusteht. 

3. Gemeinschaftliche Jagdbezirke 

§ 9 Jagdgenossenschaft 

(1) Die Eigentümer der Grundflächen, die zu einem gemeinschaftlichen Jagdbezirk gehören, bilden 
eine Jagdgenossenschaft. Eigentümer von Grundflächen, auf denen die Jagd nicht ausgeübt werden 
darf, gehören der Jagdgenossenschaft nicht an. 
(2) Die Jagdgenossenschaft wird durch den Jagdvorstand gerichtlich und außergerichtlich vertreten. 
Der Jagdvorstand ist von der Jagdgenossenschaft zu wählen. Solange die Jagdgenossenschaft 
keinen Jagdvorstand gewählt hat, werden die Geschäfte des Jagdvorstandes vom Gemeindevorstand 
wahrgenommen. 
(3) Beschlüsse der Jagdgenossenschaft bedürfen sowohl der Mehrheit der anwesenden und 
vertretenen Jagdgenossen, als auch der Mehrheit der bei der Beschlußfassung vertretenen 
Grundfläche. 
 




